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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Der Herzog von Buckingham,
ein grosser Herr am Hof Karls II.
von England, war ein guter
Bilderkenner. Man zeigte ihm «Die
sieben Sakramente» von Poussin. Er
fand sie sehr schön, nur an der
«Ehe» hatte er einiges
auszusetzen.

«Eine vollkommene Ehe»,
sagte er, «findet man nicht
einmal in der Malerei.»

*
«Ein geistreicher Mann», sagte

Madame de Sévigné, «ist häufig
ein Mann, der ein gutes Gedächtnis

hat und dazu das Glück, auf
Leute zu stossen, die kein gutes
Gedächtnis haben.»

Das gilt nicht zuletzt für
Anekdotenerzähler.

*
Monsieur Guy, ein berühmter

Gastwirt zur Zeit von Ludwig
XII., hatte das Haus voller Gäste
und konnte weder seine Frau
noch seinen Gehilfen finden. Er
sucht überall und ertappt sie
schliesslich in einer verborgenen
Kammer.

«Muss das gerade jetzt sein?»
ruft er. «Wenn ich vor Arbeit
nicht weiss, wo mir der Kopf
steht?»

*
Ein junger Mann zieht sich in

den Ferien auf die Insel Guernsey

in eine abgelegene Bucht
zurück und badet. Dann sonnt er
sich am Strand. Nun erscheinen
zwei junge Mädchen, glauben,
ganz allein zu sein, legen ihre
Kleider gründlich ab und sonnen
sich an einer andern Stelle des
Strandes. Nun erscheint ein

Geistlicher, die Kamera
umgehängt, glaubt ebenfalls, allein zu
sein, zieht sich aus und schwimmt
hinaus. Da stehlen sich die beiden
Mädchen aus ihrem Versteck
hervor, nehmen die Kamera des
Geistlichen, photographieren
einander, legen die Kamera sorgsam
auf ihren Platz zurück und
verschwinden.

Die Pointe der Geschichte ist
nicht bekanntgeworden.

*
Beim Pfarrer läutet es.
«Verzeihung», sagt der

Besucher, «aber ich sammle für die
Ortsarmen. Haben Sie nicht
zufällig alte Kleider?»

«Ja, die hab ich.»
«Dann könnten Sie sie mir

geben.»
«Nein, ich kann sie Ihnen

nicht geben.»
«Warum denn nicht? Was tun

Sie sonst damit?»
«Das will ich Ihnen sagen.

Jeden Abend bürste ich sie sorgsam,

falte sie zusammen, lege sie
über einen Stuhl, und am Morgen
ziehe ich sie wieder an.»

*
Ein Verwandter des heiligen

Carlo Borromeo, der in Pallanza
eine Statue hat, sagte häufig zu
seinen Kindern:

«Meine Lieben, seid gute Christen,

aber drängt euch nicht dazu,

Heilige zu werden. Die
Heiligsprechung unseres Vetters hat
die Familie zugrundegerichtet.»

*
Hans von Bülow sagte: «Ein

guter Dirigent hat seine Partitur
im Kopf, ein schlechter Dirigent
hat seinen Kopf in der Partitur.»

*
François Périer, der bekannte

Schauspieler, muss abnehmen,
um den rechten Umfang für die
Rolle des Cadet Roussell zu ha-

Uff Baaselbieter Dütsch gseit
S Hütig isch moorn scho vo geschter.

Heerts Broot. Nüt wiiters. Doodraa rütlet
au nit miim Gschichts-Leerer seelig sii heerte
Seschter. Maggiawelli, oder no mee - sääget:

wo isch er, dr fäärnderig Schnee?
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ben; so ging er denn regelmässig
ins Dampfbad und liess sich
massieren. Am vierten Tag, nach
getaner Arbeit, versetzt der Masseur

ihm drei schallende Schläge
auf die noch immer fleischigste
Stelle seiner künstlerischen
Persönlichkeit. Périer dreht sich
verdutzt um:

«Sagen Sie - werde ich davon
auch abnehmen?»

«Nein», erklärt ihm der Masseur.

«Aber die Glocke funktioniert

nicht, und das ist das
Zeichen, dass der nächste Kunde
kommen kann.»

*
«Haben Sie
Herr Profes-

Der Kellner:
nichts vergessen
sor?»

Der Professor: «Ich habe Ihnen
doch das übliche Trinkgeld
gegeben.»

Der Kellner: «Ja, aber Sie
haben vergessen zu essen.»

Georg Christoph Lichtenberg:

Ich kannfreilich nicht sagen, ob es besser werden wird,
wenn es anders wird; aber so viel kann ich sagen, es muss

anders werden, wenn es gut werden soll.
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In nächster
Nummer:

Hanspeter Wyss warnt:
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